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Ltt HeimehrMtsch in Lestmeich
Wien, 14. Sept . Der Putsch der steirischen Heimwehr,der sich auch diejenige von Salzburg und dem Bezirk an¬

geschlossen hatte, ist rasch zusammengebrochen. Es scheint,
daß dem Bundessührer Dr . Pfriemer im letzten Augen¬
blick, als es zur Entscheidung hätte kommen sollen, die Ent¬
schlußkraft versagt hat, als die von der Bundesregierung
sofort aufgebotenen militärischen Kräfte und die Gendar¬
merie gegen die Heimwehrabteilung vorrückten . In einer
Kundgebung an die Heimatschutzführer Oesterreichs , die am
Sonntag abend ausgegeben wurde, erklärte Dr . Pfriemer ,
die Notlage des Bauernstandes , das Elend weiter Kreise
und der Arbeiterschaft haben ihn veranlaßt , einen letzten
Rettungsversuch zu machen , um das Volk vor der Aus¬
landsversklavung u^ld Niedergang zu bewahren . Er breche
jedoch trotz der Folgen , um Blutvergießen zwischen dem
Heimatschutz und den Organen der Regierung zu vermeiden,
die Aktion ab . Alle Heimatschutzabteilungen haben sofort
beschlossen , in ihre Heimatgemeinden abzurücken . Die Füh -
rerstells lege er nieder.

Die österreichische Regierung hat sofort strenge Maß¬
nahmen ergriffen . Eine große Anzahl der Heimatschutz¬
bündler wurde verhaftet, davon 260 allein aus Wien, die
in Zivilkleidern nach Kloster-Neuburg gefahren waren , um
den Putsch zu unterstützen. Alle Beamten , die sich an der
Bewegung beteiligt haben, werden vorläufig ihres Dienstes
enthoben und es soll ein Disziplinär- und strafgerichtliches
Verfahren eingeleitet werden.

Der frühere Innenminister und Landesführer der Heim¬
wehr in Oberösterreich , Fürst Starhemberg , wurde
zusammen mit Graf Coreth auf seinem Schloß Hoch -
scharten verhaftet . Starhembera soll bereits am Samstag
dem Bezirkshauptmann von Efferdingen mitgeteilt haben,
daß es wahrscheinlich in der Nacht zum Sonntag zu einem
Vorgehen der Heimwehr kommen werde, der er selbst aber
nicht zustimme . Die Regierung schließt daraus , daß Star -
Hemberg von dem geplanten Putsch Kenntnis hatte, jedoci -
den Erfolg desselben abwarten wollte, bevor er eine En
scheidung traf . Der Stabsleiter der steirischen Heimnn
Rauter , wurde in seiner Wohnung in Graz verh - '
ebenso wurden die Generale Puchmayer und E
lisch - Poparic festgenommen . Bei Heimwehrlei
wurde eine große Zahl von Waffen beschlagnahmt.

Die Regierung ist , wie die «Neue Freie Presse " erfährt ,
entschlossen, die Aeimwehr aufzulösen und zu entwaffnen.
Dr . Pfriemer soll im Auto über die italienische Grenze ent¬
kommen sein . Nach anderer Meldung soll er sich in der
südlichen Steiermark aufhalten.

Die Bundesregierung erklärt in einem Aufruf , daß die
Machtmittel dank der Pflichttreue aller staatlichen Organe
und der Gesetzestreue der überwiegenden Mehrheit des
österreichischen Bolks vollständig in der Hand der Regie¬
rung seien . Die Schuldigen sollen mit der ganzen Strenge
des Gesetzes zur Verantwortung gezogen werden.

Die Landesleitung der Nationalsozialistischen
Arbeiterpartei (Hitlerbewegung) erklärt , daß sie mit
der Aktion der Aeimwehr in keinerlei Verbindung steheund diese auch ablehne.

Die Bewegung ist im allgemeinen ungefährlich verlaufen,nur in Kapfenberg, Leoben , Kirchdorf und Hönigsberg kam
es zu Zusammenstößen mit sozialdemokratischen Schutzbünd¬lern, wobei zwei Personen getötet und mehrere verletzt wur¬den . In Leoben mußte das Militär gegen die Kommunisten
Vorgehen .

Bundeskanzler Buresch hat die beabsichtigte Neise nachGenf aufgegeben . An seiner Stelle wird FinanzministerDr . Redlich die Kreditverhandlungen in Genf führen.
. Die Tiroler Heimwehr unter Dr . Steidle haterklärt, daß sie mit dem Unternehmen Dr . Pfriemers nichtszu tun habe.

^

In der ausländischen Presse wird erklärt , der Putschbeweise, daß Oesterreich sich immer noch in einer beunruhi¬genden Lage befinde . Die Regierung habe indessen ge¬zeigt, daß sie Herr der Lage sei.
t

KS » Nerbandslag
der wikll. Gewerbevereme

hall , 4 . September . Aus Anlaß des 1 0 0 j 8 hrige „
des Gewerbe - Vereins Hall fandder diesjährige 69 . Verbandstag des Verbands würt -

tembergischer Gewerbevereme und H .mdwerkervereinigungenam Samstag und Sonntag in der alten Reichsstadt Schwab.Hall statt. Dem Verbandstag ging am Freitag die Haupt¬versammlung des Vereins Handwerker-Erholungsheim unddie Vertreterversammlung der Handwerkerkrankenkassenvoran . Am Samstag vormittag tagte der Landesausschuß.An der Vertreterversammlung am Samstag nachmittagnahmen 400 Vertreter aus dem ganzen Land teil. Die Mehr¬zahl der eingeganaenen Anfrage befchästigte sich mit steuer.
-

Tagesspiege?
Der Reichskanzler hielt am Sonntag dem Reirhspräsi-

t denken einen längeren Vortrag .
! Am Montag fand eine Besprechung der Reichsminister

über dringende wirkschasts- und finanzpolitische Fragen
statt. Die neue Verordnung über Steueramnestiewird vor¬
aussichtlich am Dienstag veröffentlicht .

Der Reichsrak ist für Donnerstag einberufen worden .
Auf der Tagesordnung steht u . a . der Entwurf einer Ver¬
ordnung über den Fortfall der Bezugsscheinpflichk bei Be¬
täubungsmitteln. Als Vorlage ist dem Reichsrat der Ent¬
wurf einer Verordnung zur Ausführung des 8 86 Absatz 3
der Gewerbeordnung in der Fassung der Juni-Notverord¬
nung zugegangen.

Der Wirtschaftsausschuß des Völkerbunds hak am Mon¬
tag die fachlichen Arbeiten begonnen .

Von nationalsozialistischer Seite wird erklärt, die Mit-
teilung des Abg . Dr. Frick , daß die Nationalsozialisten sich
wieder an den Arbeiten des Reichstags beteiligen werden ,
fei nur so zu verstehen, daß sie bei wichtigen Entscheidungen
im Vollreichskag oder in den Ausschüssen zu dem Zweck
teilnehmen , das Kabinett Brüning zu stürzen. Die Deutsch -
nationalen dürften eine ähnliche Politik verfolgen .

politischen Fragen . Mit aller Schärfe wurde erklärt , daß
die Belastung des Handwerks endlich gemildert werden
Müsse. Als Ort für den nächstjährigen Verbandstag wurde
Ludwigsburg bestimmt.

Am Abend beging der Gewerbeverein Hall seine 10 0 -
jährigeJub elfeier mit einem Festbankett im Neubau¬
saal. Dem Iubelverein wurden von Bürgermeister Dr.
Prinzing , Regierungsrat Fahr vom Oberamt und Prä¬
sident H i l p e r t - Heilbronn für die württembergischen
Handwerkskammern die herzlichsten Glückwünsche aus¬
gesprochen .

Die Hauptversammlung am Sonntag vormittagim Neubausaal wies einen überaus zahlreichen Besuch auf.Als Ehrengäste waren Wirtschaftsminister Dr . Maier , Ver¬
treter zahlreicher Behörden , sowie verschiedene Landtags¬
abgeordnete anwesend. Reichsfinanzminister Dr . Dietrichwar am Erscheinen verhindert . Der erste Derbandsvorsitzende
Flaschneroberm-eister Henne - Tübingen eröfsnete die Ver¬
sammlung. Er hatte es sehr schwer, sich gegenüber der teil¬
weise äußer st gereizten Stimmung innerhalb der
Versammlung , die sich in zahlreichen Zwischenrufen entlud,
durchzusetzen . Der Geschäftsführer des Verbands , Syndikus
Eberhardt - Reutlingen , erstattete den Rechenschafts - und
Kassenbericht . Universitätsprofessor Dr . Hornesser , Gie¬
ßen , -sprach über „Mittelstands - und Wirtschaftsnot" . Das
heutige Elend sei durchaus nicht nur dem verlorenen Krieg,sondern der irregeleiteten Wirtschaftsführung zuzuschreiben .Die immer mehr fortschreitende Sozialisierung habe die
Grundfesten der deutschen Wirtschaft untergraben . Der
Sozialismus sei nicht in erster Linie ein Kamps gegen den
Kapitalismus — damit sänge er nur die Neidischen —, son¬dern ein Kampf gegen den Individualismus , gegen die freie
selbstverantwortliche Persönlichkeit . Der Dilettantismus , der
von der dumpfen, verantwortungslosen Masse besohlenwerde, habe sich heute zum Herrn über Deutschland gemacht .Es könne in Deutschland nur besser kommen , wenn der Geistund die Würdigung der Meisterschaft, der sachkundigen Füh¬
rung wieder zur Geltung komme .

Als zweiter Redner sprang an Stelle des verhindertenR-eichssinanzministers der Direktor des Hansabunds für Han¬
del , Gewerbe und Industrie , M ossich - Berlin , ein , der sichüber finanzpolitische Gegenwartsfragen verbreitete und sich
für Beseitigung des schematischen Lohntarifs sowie der haus¬
zinssteuer ohne Gegenleistung ausfprach. Von dem bisher
bekanntgewordenen Wirkschafksprogramm der Reichsregie¬
rung sei nichts zu erwarten. Beide Redner ernteten großen
Beifall in der Versammlung.

Bei der Neuwahl des Verbandsvorsihenden wurde dem
Beschluß der Vertreterversammlung , den bisherigen Ver¬
bandsvorsitzenden Henne wiederzuwählen , ohne Wider¬
spruch zugestimmt.

Zum Schluß wurde eine Entschließung angenommen, in
der die württembergische Regierung ersucht wird , spätestensmit Wirkung vom 1 . April 1932 ab die freien Berufe, die
Filialbekriebe der Bank -, Versicherungs - und Warenhandels¬
unternehmungen , sowie — wie bereits in Preußen — die
öffentlichen Versorgungsbetriebe der württembergischen Gc -
werbebesteuerung zu unterwerfen und die gewerbesteuer-
rechtlichen Privilegien der gemischtwirtschaftlichen Versor-
gungsbelriebe auszuheben. Ferner wird die württembergische
Regierung ersucht, die Reichsregierung zu veranlassen, daß
die öffentlichen Betriebe auch zur Körperschasts -, Vermögens¬
und Umsatzsteuer herangezogen werden . Außerdem wird die
württembergische Regierung dringend aufgefordert , sich für
ein gesetzliches Verbot der Zugaben mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln einzusetzen , um endlich einmal dem den
gewerblichen Mittelstand außerordentlich schädigenden Zu -
ggbewesen ein Ende zu bereiten . In einer zweiten Ent-
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schtiehung wird die Leitung der württembergischen Gewerbe -
Vereine ünd Handwerkervereinigungen zu einer schärferen
wirtschafkspolilischen Betätigung aufgefordert .

Neue Nachrichten
Hein deutsch-französisches Uebereinkommen

Berlin , 14. Sept . Die Meldung der United Preß , daß
bei dem französischen Besuch in Berlin ein Uebereinkom¬
men über eine finanzielle und wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit getroffen werden solle , entspricht nach halbamtlicher
Mitteilung nicht den Tatsachen. Bei den Berliner Be¬
sprechungen werden auch keine Sachverständigen zugezogen .

Das französische MM - und Holzeinfuhrverbot wäre auch
eine ganz merkwürdigeEinleitung für die « Zusammenarbeit"
gewesen .

Aenderung des preußischen Wahlgesetzes
durch Notverordnung

Berlin , 14. Sept . Die preußische Regierung veröffent¬
licht in der preußischen Gesetzessammlung die Sparnok-
verordnung , die fast 30 Seiten der Gesetzessammlung lang
ist . Ihr ist noch eine weitere Notverordnung an¬
gehängt , durch die das preußische Wahlgesetz ge¬
ändert wird . Für die Wahl eines Abgeordneten sollten in
Zukunft nicht 40 000 , sondern 60 000 Wa '' l --r erforderlich
sein . Die Verrechnung der Reststimmen soll nicht mehr nach
der Schlüsselzahl 20 000 , sondern 30 000 erfolgen. Diese
Aenderung wird mit der Verordnung des Reichspräsidenten
zur Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden
begründet und tritt mit dem Tag in Kraft , an dem die
Nächsten Hauptwahlen zum preußischen Land¬
tag bestimmt werden.

Die Wahländerung ist bekanntlich eine Verfassungsände¬
rung , dis einer Zweidrittelmehrheit der Lanotagsstimmen
bedurfte.

Die Todesursache Wittemanns
^ Karlsruhe , 14 . Sept . Im Krankenhaus , in dem Staats
Präsident Witte mann gestorben ist, wurde als Todes
Ursache Typhus festgestellt . Der Bezirksarzt hat die fü -
folche Todesfälle gesetzlich vorgeschriebenen SchutzmaßnahMen angeordnet und die Regierung hat entsprechende An
Ordnungen bezüglich der Trauerfeier durch Plakatanschläg
bekannt gemacht . Ueber den Krankheitsverlauf wird ein
amtlicher Bericht veröffentlicht werden.

Reichsinnenminister Dr . Wirth ist zur Teilnahme an
der Beisetzung des Staatspräsidenten in Karlsruhe ein
getroffen.

Reichstagsabgeordneter Heckert verhaftet
Gelsenkirchen , 14 . Sept . Die Polizei hob gestern hier

eine nicht angemeldete revolutionäre Versammlung aus und
nahm den kommunistischen Reichstagabgeordneten Heckert
sowie einen anderen Kom-munistenführer fest. Bei der
Durchsuchng des Versammlungssaals wurden außer auf¬
reizenden Schriften auch Waffen gesunden .

*
Bel einer Reichsbannerkundgebung in Hamburg kam

es zu verschiedenen Zusammenstößen mit Kommunisten.Eine Anzahl Teilnehmer erlitt Stich- und Hieboerletzungen .
Auf die Polizei wurde geschossen .

In Hagen ( Wests.) wurden 74 kommunistische Funk¬tionäre , die eine geheime Versammlung abhielten, von der
Polizei überrascht und dem Untersuchungsrichter zugeführt.Als die Polizei in Burscheid bei Düsseldorf einen
nicht genehmigten Umzug der Kommunisten auflöste , wurde
die Polizei mit Steinen beworfen und beschossen . Sie macht«
ebenfalls von der Waffe Gebrauch. Ein 34jähriger Arbeiter,wurde tödlich verletzt . ,

Die zweite amerikanische Frekgaberate
Washington, 14. Sept . Sobald die bekanntlich von Frank¬

reich ausgehenden Schwierigkeiten , die bisher der Aus¬
zahlung der zweiten Rate der amerikanischen Freigaberat «
an die deutschen Reedereien eiitgegenstehen , bereinigt sind,werden der Nordü. Lloyd 6 284 000 Dollar und die Hapagd 650 000 Dollar erhalten. Die erste Rate wurde bereits ge¬zahlt, und zwar an den Nordd . Lloyd 7 339 000 Dollar und
an die Hapag 11 270 000 Dollar . An Zinsen für die Zeitvom 31 . 12 . 1928 bis 18. 7 . 1930 stehen ferner zu dem Lloyd2101000 Dollar und der Hapag 3 228 000 Dollar . Außer¬dem werden an die früheren Eigentümer deutscher Patentesowie der Funkstation Safville insgesamt etwa 6 MillionenDollar gezahlt werden.

Unklare Lage in Südchina
London, 14. Sept. Die .Times" meldet aus Hongkong:

Mr Feldzug gegen dse Kommunisten in der Provinz Kjgggst



Hat Ke Läge Hum veräichert. Zwar haben sich bis rötest
Heere wegen der starken Zusammenziehungen von Re -
gierungstruppen nach dem südlichen Teil der Provinz zu¬
rückgezogen : aber ihre militärische Stärke ist unvermindert
und sie gewinnen gegenwärtig Stellungen zurück , aus denen
sie vor drei Mon -aten vertrieben worden waren - Im Nord¬
osten der Provinz Hupeh halten die Kommunisten ein großes
Gebiet beseht , das in einer Richtung dis nach Anhui hinein¬
reicht und sich in der anderen Richtung nahezu bis zur
Eisenbahn Peking —Hankau erstreckt . Inzwischen sind die
regierungsfeindlichen Nanking - und Kwangsitruppen an ver¬
schiedenen Punkten in die Provinz Hunan eingedrungen
und auch im Norden ist die Lage alles andere als erfreulich .
Denn in Schansi hält sich General Tensischan trotz des
gegen ihn erlassenen Ausweisungsbefehls auf.

Ser Anschlag von Via-Üorbagn
L5 Tote

Budapest, 14 . Sept . Ueber den verbrecherischen Bomben¬
anschlag bei Bia -Torbagi (etwa 40 Kilometer von Budapest
entfernt) in der Nacht zum Sonntag 12 .10 Uhr wird weiter
gemeldet :

Der Viadukt, an dem die verheerende Bombe platzte,
überbrückt eine 24 Meter tiefe Schlucht. Zwei je eingleisige ,
60 Meter lange Viadukte ans Eisenbetonkonstruktion führen
nebeneinander über die Schlucht, und diesem Umstand ist
es zu danken , daß der Verkehr aufrechterhalten werden
kann .

Die Explosion erfolgte erst unter dem zweiten oder
dritten Personenwagen. Diese entgleisten sofort und stürmen
über den Viadukt hinab, Lokomotive und vier andere Wa¬
gen mit sich reißend. Zwei Schlafwagen, drei Pullmann -
wagen und der Gepäckwagen stürzten mit der Maschine in
die Tiefe . Es war noch ein Glück, daß der Zug verhältnis¬
mäßig schwach besetzt war . Bis jetzt wurden 25 Tote und
15 Schwerverletzte geborgen . Die abgestürzten Wagen
wurden vollständig zertrümmert , einige Wagen brannten
lichterloh . Auf dem Gleis blieben die am meisten besetzten
letzten fünf Wagen stehen.

Einer der Reisenden , Graf Vanffy , entging dem Tod
dadurch , daß er aus einem stürzenden Wagen in weitem
Bogen herausgeschleudert wurde und nur unerheblich ver¬
letzt wurde. Er eilte in die nächste Ortschaft , um Hilfe zu
holen , und von da wurden Militär , Polizei und Feuerwehr
aus Budapest herbeigerufen, die in kurzer Zeit am Platze
erschienen. Das Rettungswerk wurde tatkräftig durch¬

geführt. Unter den Toten befinden sich der Lokomotivführer
und vier weitere Eisenbahnbeamt«, sowie eine Deutsche
Hilda Kulz ( ? ) .

Sofort wurde auch der z w e i t e V i a d u k t untersucht
und auch hier wurde eine Bombe gesunden , kurz
eh« der Wiener Expreßzug fällig war .

Höllenmaschine wie in Jüterbog
Der Pionierhauptmann Nagy , der zugleich Spreng »

stossjachverständiger ist, stellte fest , daß die Höllenmaschine
aus einem kleinen Bulkansiberkosterbestand , der mit 1 bis
2 Kg . Nitroglyzerin oder Dynamit gefüllt war . Der Koffer
war , wie in Jüterbog , durch gewöhnliche Kupferdrähte mit
der elektrischen Batterie einer Taschen¬
lampe in Verbindung gebracht . Da der letzte unbehelligt
gebliebene Zug um 10.AZ Uhr abends den Viadukt passiert
hatte. Hatten die Verbrecher zur Anbringung der Bombe
1 Stunde 17 Minuten Zeit.

Die Untersuchung soll ferner ergeben haben, daß Zün¬
der, Zündschnur und Sprengstoff deutschen, die elektrischen
Elemente polnischen und englischen Ursprungs seien. Man
nimmt daher an, daß die Tat von einer internationalen
Kommunistenorganisation verübt worden ist , die in den
letzten Jahren eine Reihe von Anschlägen , besonders in
Rumänien , verübt hat . *

Zuerst verhaftete die Polizei zwei Arbeiter, die in ver¬
dächtiger Weise an der Unglücksstelle sich aufhielten; sie
wurden nach Budapest eingeliefert. Am Sonntag morgen
wurde ein Hörer (nicht Student ) der Budapester Universi¬
tät verhaftet, der den Viadukt photographierte. Er gab an,
er habe den Sonnenaufgang photographieren wollen. Es
wurde ferner ermittelt, daß der Vorstand einer ungarischen
Eisenbahnstation um 11 Uhr nachts von London und
von Kopenhagen telephonisch angerufen und befragt
wurde, ob aus den ungarischen Eisenbahnen alles in
Ordnung sei . Auf die Frage des Vorstands , warum
die Anfragenden dies wissen wollten, antwortete der Un¬
bekannte in mangelhafter deutscher Sprache, er wolle seinen
Reiseplan zusammenstellen .

Die Polizei hat bis jetzt 15 Personen verhaftet die nach-

weislich mit kommunistischen Hauptstellen Verbindung un¬
terhalten haben. Die Untersuchung wurde auch m der Rich
tuna fortaesetzt, ob nicht die Arbeiter des Elektrizl -

ätswer s n der Nähe der Unglücksstatte bezw . d,e

Beraleute n den benachbarten Bergwerken Spreng¬
stoffe entwendet haben. Am Montag früh md 27

Äme gen bei der Oberstadthauptmannschaft emgelaufen, die
Äwei e auf die mutmaßlichen Täter geben sollen Bemer-

,Answert ist. daß sich am Samstag nachmittag etwa sieben
Stunden vor Ausführung des Verbrechens eine Arbeiterin
in einer Tabcikhandlung darnach erkundigte, ob nicht in
einer Leitung bereits über einen Eisenbahnanjchlag etwas

erschienen sei Die Polizei forscht nun auch in dieser Rich¬
tung nach- ,

Die Berliner Polizei hat in einem Telegramm um Auf¬
klärung über die Einzelheiten des Anschlages von Torbagy
ersucht und sich besonders darnach erkundigt, ob die am
Schauplatz Vorgefundene schriftliche Drohung in steyender
Schrift verfaßt worden sei , wie dies anläßlich des Eisen -

Württemberg
Stuttgart , 14 September.

Vom Landesarbeiksgsricht. Das Justizministerium hat
:m Einvernehmen mit dem Wirtschafts -Ministerium den
Landgerichtsdirektor Linder in Stuttgart zum Vorsitzen¬
den des Landesarbeitsgerichts Stuttgart bestellt.

Spielplanänderung im Württ . Landeslheater. Infolge
technischer Schwierigkeiten kann die am Donnerstag , 17 .
September angesetzte Vorstellung von „ Der Zerrissene " nicht
gehalten werden. Es erscheint statt dessen an diesem Tag
außer Miete „ Cäsar und Cleopatra"

(8 Uhr ) und am Sonn¬
tag, den 20 . September , statt „Cäsar und Cleopatra"

„Der
Hauptmann von Köpenick" .

Das kostet das Theater - Orchester? Zu Beginn der Spiel¬
zeit 1930/31 betrugen die Ausgaben für das Orchester des
Landestheaters bei 84 Stellen 569 824 Mk . Nach dem Ge¬
haltsabbau betrugen die Ausgaben am 31 . Juli 1931 480 847
Mark . Seitdem ist die Stärke des Orchesters auf zurzeit
78 Mitglieder gesunken . Infolgedessen betragen die gegen¬
wärtigen Personulausgaben einschließlich Frackgelö unö Son -
derleistungen und Doppelverdienst 485 083 Mk . Die Ueber - j
nähme der Schauspielmufik durch das Orchester brachte eine
weitere Einsparung von 24 000 Mark . Rechnet man die
Gehälter des Schauspielbühnenmusikdirektors und eines
Musikalienverwalters vom Orchester ab , so bleibt für dieses
zurzeit noch eine Ausgabe von 420 767 Mk . Im Verhältnis
zu anderen gleichwertigen Orchestern Deutschlands steht das¬
jenige der Württ . Landestheater inbszug auf seine Kosten
etwa an 14 . Stelle .

4 . Südd. Gastwirts - und Nahrungsmittelmesse. Der
8. und 9 . Messetag , Samstag und Sonntag , brachten im
Besuch der Gastwirts - und Nahrungsmittelmesse Höchst -
zissern . War schon der Andrang am Samstag nachmittag
und abend außerordentlich stark , so war am Sonntag ein
Rekordbesuch zu verzeichnen . Da die Eintrittsstellen nicht
ausreichten, wurden weitere Zugänge eingerichtet . Viele
Tausende waren gleichzeitig in den 9 Ausstellungshallen.
Hunderte von Autos und zahlreiche Omnibusse im werten
Umkreis des Ausstellungsgeländes ließen erkennen , wie
groß die Zahl der Besucher aus dem Land und den Nach¬
barländern an diesem Sonntag war . Montag abend 7 Uhr
schließen sich die Pforten der Ausstellungshallen. Die Ge¬
samtzahl der Besucher überstieg bis Sonntag abend 150 000 .

Vermittlungsstelle für weinverstelgerunMU. Der Württ .
Landesverband landwirtschaftlicher Genossenschaften e . V . ?
in Stuttgart , Johannesstrahe 86 , hat im Einvernehmen mit s
dem Württ . Weinbauverein e . V . eine Vermittlungsstelle
für Weinversteigerungen eingerichtet . Die Weingärtner¬
genossenschaften , Weingärtnergeselischaften und die Verwal¬
tungen der Weingüter sind ersucht, dieser Stelle alle Wein-
versteigeiungen unter gleichzeitiger mengenmäßiger An¬
gabe des zur Versteigerung gelangenden Erzeugnisses mit¬
tels Fernsprcher unter der Rufnummer Stuttgarr 24141
oder durch besonderes Schreiben mitzuteilen. Die Vermitt¬
lungsstelle wird auf Anruf jederzeit Auskunft über die bei
ihr angemeldeten Versteigerungen geben .

Von den Cannstatler Mammuisunden . Eine erneute
Durcharbeitung der Lannstatter Mammutfunde , vor allem
des im Jahr 1816 gefundenen großen Stohzahnlagers vom
Seelberg durch Prof . Dr . Berckhemer ergab , daß in der
den Fund einschließenden Erd - und Gesteinsschicht auch
Kakle - und Feuersteinreste lieaen. Daraus schließt das

/«crcH/ / (rr/rre/«.
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

Ivt. Foitfetzmrg . Nachdruck verboten .
Als sie Anton sahen , da war er im Nu umringt .
„Maxe . . . kieke dir ihn an , det is der Herr Anton,

von dem ich dir erzählt habe !"

„Mutta . . . nu weeste Bescheid ! Kiek dir 'n an . Knorke,
was ?"

„ Wie Herr Anton unserer Chefin Räson beigebracht
hat !"

„Een Betrieb , juten Tag , Herr Zumpe !"

„ Wir werden doch noch Platz kriegen !"
So tönte es aufgeregt durcheinander.
„Aber feste !" rief Anton , der unaufhörlich Hände schüt¬

teln mußte. „Alle . . . alle kriegt ihr Platz . . . ich habe
doch noch zweihundert Stühle in Reserve . . . Kinder . . .
wie ich mich freue, daß ihr mich nicht vergessen habt . Ich
möchte euch allen einen Kuß geben.

"

Die Stimmung , seine lustige , lebhafte Art , riß sie alle
mit.

Junge Mädchen, junge Männer , alte Damen und Her¬
ren . . . die Großmütter . . alle strahlten.

*
Am Küchenschalter :
„Zwanzig Koteletts !"
„Fünf Wiener . . . ein Holstein . . . . dreimal Haxe !"

„Achtundzwanzigmal Beefsteaks , acht Schnitzel . . . ein
Holstein!

"

„Drei Appetitsbrote ! "

„ Sieben Bohnen mit Hammelfleisch, ein ksgout kin.
'

i Auguste stöhnte. „Det Fleisch wird alle ! Anton . Aaan -
ton !"

„Was gibts , mein Gold?"
steckte Anton den Kopf herein.

„Det Fleisch wird alle !
"

„Ruhe . . . Auguste . . der Lieferant ist schon da . .
komm , mein guter Rudi . . . brings herein . . . Auguste
will hacken ! Was meinste . . . Auguste . . . ob ich noch
mal schicke ? "

„Laß man gut sind ! Fleisch wird langen . . . aber mit
die Wurscht . . . zum Abendessen . . . . da mußte ran¬
schaffen !"

Zumpe wandte sich zu Krähwinkel :
„Rudi , ich muß dich nochmal schicken .

"

„Macht nichts, Anton ! Ick fahre sofort ! Ruf du den
Fleescher an . Er hat mir überhaupt gefragt . . ob du nicht
noch Wurst zum Belag brauchst . Een Zentner feudale Hart¬
wurst und von der Leber - , Blut - und Jagdwurst usw . , da
hat er noch genug da .

"

„Fahr los , mein Junge ! Ich klingle ihn an .
"

*

Am Bierbüfett :
Heinrich schwitzte mit zwei Boxsportlern zusammen.
„Achtzehn Helle !"

„Sieben Helle !"

„Neun Helle ! "

„Elf Weiße . . . drei Him . . fünf Helle . . 1"

*

Nachmittags um 3 Uhr konnte kein Apfel zur Erde .
Eigentlich wollten sie alle noch ein wenig am Wannsee

spazieren gehen, aber sie befürchtetenzur Varietevorstellung
keinen Platz zu bekommen und so blieben sie .

Württ . Lanbesamt '
für Denkmalspflege, daß der Mensch zu

Beginn der letzten Eiszeit in Cannstatt gelebt hat.
llnkerkürkheim , 14 . Sept . Neue Entlassungen

bei Daimler . Obwohl erst in den letzten Wochen die
zweitägige Kurzarbeit bei Daimler eingeführt wurde , sind
in dieser Woche laut „Untertürkhumer Zeitung "

schon wie¬
der über 100 Arbeiter entlassen worden.

Ans dem Lande
Winnenden, 14 . Sept . Bürgerm ei st erneuwahl .

Die Wahlzeit des Stadtvorstands , Bürgermeister Schmi d-
gall , läuft am 31 . Dezember d . I . ab . Der Tag der Neu¬
wahl wurde vom Gemeinderat auf Sonntag , 25 . Oktober
1931, festgesetzt. Bürgermeister Schmidgall, der seit 24 Jah¬
ren an der Spitze der Stadtverwaltung steht, hat sich zur
Annahme einer Wiederwahl bereit erklärt.

Lausten a . N ., 14. Sept . GuterStand derWein -
berge . In den letzten Tagen beging die Neblauskommis-
sion unsere Weinberge . Sie äußerte sich sehr befriedigt
über den Stand und insbesondere über den weit voran-
geschrittensn Reifegrad der Trauben . Die intensive Arbeit
des Bespritzens lohnte sich Heuer ganz besonders . Die Wein¬
berghut hat seit 8 Tagen begonnen; insgesamt 16 Weinberg¬
hüter, bewaffnet mit Rätsche , Pritsche und Pistole, schützen
die edlen Früchte des Weinskocks vor naschhaften Vögeln
und Menschen. Bleibt uns der Wettergott im September
gewogen , so ist uns ein recht guter 1931er Wein beschieden.

Einheimisches Obst im Ileberfiuß . Bei
der überreichen Obsternte, die wir in diesem Jahr haben,
geht hier eine Unmenge von Obst zugrunde — eine ganz
betrübende Tatsache in gegenwärtiger Notzeit. Da so gut
wie gar keine Nachfrage nach Obst vorhanden ist , so weiß
der Besitzer nicht , was er damit anfangen soll . Daß unter
solchen Umständen der Obstbau in Zukunft eingeschränkt
wird , obwohl in unserer Gegend anerkanntermaßen das
beste Obst wächst, liegt auf der Hand . Geradezu ein Skandal
ist es , wenn man sieht, daß in den Läden nach wie vor
Bananen und andere Südfrüchte gekauft werden und unser
gutes Obst ist dem Verderben preisgegeben.

Heilbronn, 14 . Sept . Unfall im Theater . Am
Sonntag abend während der letzten Aufführung des „Göh
von Berlichingen" , die zugleich die 150. Aufführung der
Spielschar seit ihrem vierjährigen Bestehen war , wurde bei
der Szene, in der die Berlichinger Reiter die Skadt Hsil-
bronn stürmen , ein « Heilbrunner Ratsherr " Überriten un¬
verletzt , so daß er ins Krankenhaus verbracht werden mußte .
Die Aufführung ging nach dem Unfall, der von den Zu¬
schauern nicht bemerkt wurde, ungestört zu Ende.

Möckmühl OA . Neckarsulm , 14 . Sept . Vier Ein¬
bruch s v e r su ch e . In der Nacht zum Sonntag wurden
hier an vier Stellen Einbrüche in Geschäftshäuser versucht .
Um 2 Uhr wurde bei Markus Maier eine Ladentürscheibe
eingedrückt mit der Absicht, die Klingelleitung abzustellen ,
was der Besitzer jedoch bemerkte und durch Lichtmachen die
Einbrecher verscheuchte. In das Gold - und Silberwaren -
geschäft Emil Seidel wurde ebenfalls eingebrochen , einige
Kartons silberner Bestecke durchwühlt, jedoch nichts entwen¬
det . Auch in der Stadtapotheke sind Spuren von nächtlichem
Treiben ohn : Verlust vorhanden . In der Filiale Lichdi
wurden aus der Kontrollkasse 9 Mark , eine Sparbüchse und
Zigaretten entwendet, ein Wert von etwa 69 Mark.

Welzheim , 13 . Sept . Waffenfund . Die Inhaber
der gegenwärtig in Liquidation befindlichen Fahrzeugwsrke
Lorch, Konrad Hörger und Karl Maier , gerieten aus
geschäftlichen Gründen in Wortwechsel, in dessen Verlauf
Hörger den Maier mit Erschießen bedrohte . Elfterer wurde
deshalb auf Anzeige Maiers in Schutzhaft genommen. Mater
bezichtigte den Hörger, er habe auf seiner Bühne Waffen ver¬
steckt . Die Landjäger fanden im Haus Hörgers 18 Infante -
riegewchre Modell 98 , 2 Jagdgewehre, sowie eine Kiste mit
Infanteriemumtion . Die Waffen wurden- beschlagnahmt und
aufs Bürgermeisteramt Lorch gebracht . Vor Jahresfrist soll
im gleichen Haus ein Maschinengewehr gesunden und be¬
schlagnahmt worden sein. Hörger gehört der NSDAP , an-

- Gmünd, 14. Sept . Eine städ tische Dörranla g .e.
§ Zur Verwertung des Heuer in besonders reichlicher Mengean-fallenden Obstes beabsichtigt die Stadtverwaltung , eine

Dürranlage im alten Amtsgerichtsgefängnis in der Münster-
gasse zu erstellen . Von der Zahl der Meldungen wird es ab-
hängen, ob die Anlage erstellt wird oder nicht.

1^- Sept . Ab sch i e d s fe i e r . Nach nahezu
20jähriger Tätigkeit als Leiter des katholischen Schulauf¬
sichtsbezirks Gmünd tritt Oberschulrat Straub , Gmünd,
auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand. 48 Jahre wirkte er
für die Jugend und die Schule. Die Lehrpersonen des Teik-
beürks Aalen veranstalteten ihrem hochgeschätzten Vor-

Das junge Volk erhob sich nach dem Mittagessen und
tollte auf der hintenliegenden Wiese herum .

Anton aber . . . er hatte sich schlafen gelegt.
Ja , er mußte bei Kräften bleiben. Am Ende . . . man

konnte nicht wissen . . . kam Schmeling !
*

Und just um die zweite Mittagsstunde , da klingelten
Vater und Mutter Zumpe aus Buxtehude an der Woh¬
nungstür des Regierungsrats .

Sie hatten sich ganz plötzlich aufgemacht, um ihren
Jungen zu besuchen .

Betroffen sahen sie sich an .
Niemand öffnete .
„Ich Habs gleich gesagt, Gottlieb !" meinte Frau Mat¬

chen. „Heute zum Sonntag , da ist Anton nicht zu Hause.
„Weißte, Mütterchen ! Ich klingle mal nebenan . Viel¬

leicht wissen die zufällig , wo Anton hin ist.
"

Gesagt, getan ! Ein freundliches Dienstmädchen öffnete.
Gottlieb Zumpe brachte treuherzig seine Frage vor.
Das Mädel überlegte , dann sagte sie : „Ich weiß von

der gnädigen Frau , daß der Herr Regierungsrat erzählt
hat , er wolle nach dem Lokal,Fidele Ente ' am Wannsee . .
da wäre viel los und der Herr Zumpe ist wohl mit ihm.

"

Sie bedankten sich.
„Was meinste, Mütterchen . . . fahren wir nach dem

Wannsee ? "

„Ja . . . wir fahren hin . . . aber erst können wir ja
mal sehen , ob Adolf und Erwin . . . und auch Georg zu
Hause sind .

"
Sie fuhren die drei Wohnungen ab.

(Forts etz»n> fvltzt).



Mekten M „Falken" '
hier eine Abschiedsfeier . Oberschulrat

Straub zieht nach Tübingen , wo zwei seiner Tochter dem
Studium obliegen .

llnkerrombach OA . Aalen, 14. Sept . Bürger me i st e r>
wähl Bei der gestrigen Bürgermeistern,ahl erh'.est Stadt '
Pflegebuchhalter Schiele 617 Stimmen , Bürgermeister Laub
Pfedelbach 466 . Schiele ist somit gewählt.

Ellwangen . 14. Sept . Das Reit - und Fahrtur »
nier , das am Samstag und Sonntag hier durchgesühr
wurde, brachte viele auswärtige Besucher . Es war sah
durchweg prächtiges Pferdematerial vorhanden . Das Haupt
interesse galt den am Sonntag nach dem Festzug auf den
Turnierplatz stattfindenden Vorführungen , denen etwa 450t
Personen beiwohnten. Selbst aus Gmünd, Göppingen,
Kirchheim , Nördlingen und anderen Orten waren Vertreter
des Reitsports anwesend .

Tübingen. 14 . Sept . Der Fall Beyle . Wie ver¬
lautet , wird der Fall des Familienmörders Beyle aus
Engelsbrand OA . Neuenbürg , der vier Personen erschlagen
hat, vor dem Tübinger Schwurgericht am 25 . September
zur Verhandlung kommen .

Ulm. 14 . Sept . Fremdenverkehr . Auf dem Mün¬
sterplatz parkten im Monat August 1472 Autos (letztes Jahr
1570) . Darunter waren 183 Ausländer . Die Zahl der
Münsterbesucher weist gegenüber dem Vorjahr ein Weniger
von 10 Prozent auf. Dagegen ist der Eisenbahnverkehr ge¬
genüber dem Vormonat gestiegen , hat aber die Höhe des
letzten Jahrs nicht erreicht. — Am Bootshaus der Ulmer
Kanufahrer starteten im Monat August 88 Gaste , die vom
In - und Ausland kamen . Davon fuhren 30 nach Passau,
31 nach Wien und 4 nach Budapest. Im ganzen sind es bis
jetzt 227 Paddler , die dort starteten.

Ulm . 14. Sept . Vom StraßenbauUlm — Die -
tenheim . Letzte Woche besichtigte Wirtschastsminister Dr.
Maier den großen Straßenbau Ulm—Dietenheim, der rm
Wege der Notstandsarbett zur Entlastung des Arbeits¬
marktes in den Bezirken Ulm und Laupheim zur Zeit durch-
gesührt wird . An der Notstandsarbeit sind schon seit Mona¬
ten über 400 Arbeitslose beschäftigt . Zusammen mit den an
den Elektrisierungsarbeiten beschäftigten Arbeitslosen be¬
trägt die Zahl der Notstandsarbeiter im Arbeitsamtsbeziirl
Ulm zur Zeit gegen 950 . Der Minister sprach seine Ce-
friedigung insbesondere darüber aus , daß bei den Arbeiten
von der Verwendung von Maschinen in einem Umfang ab¬
gesehen wird , wie er sich bisher bei Notstandsarbeiten nicht
erreichen ließ .

herbrechtingen OA . Heidenheim , 14. Sept . Jubi¬
läum . Das hiesige Erziehungsheim feierte am Sonntag
sein OOjähriges Bestehen .

Vom Ries . 14 . Sept . Meineid . Der 30jährige Agent
Georg Ebert von hier hatte beschworen , an eine Landwirts¬
frau in Eggelstetten eine Nähmaschine verkauft zu haben.
Die Frau erklärte jedoch, weder eine Nähmaschine gekauft
noch einen Bestellschein unterschrieben zu haben . Auf
Grund dieses Zeugnisses wurde Ebert wegen Meineids und
Urkundenfälschung vom Schwurgericht in Neuburg zu 10
Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Blaubeuren , 14. Sept . Für den Erweiterungs »
baudesBlaubeurer Kranken Hauses . Das Ge¬
werkschaftskartell hatte auf Sonntag vormittag eine Er¬
werbslosenversammlung einberusen, um Stellung zu nehmen
gegen den ablehnenden Bescheid des Staatspräsidenten be-
- " -" ch der Erstellung des Krankenhaus -Erweiterungsbaus .
Der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete M ö ß n e r er¬
klärte, daß betreffend der Schuldaufnahme für das Kranken¬
haus die württembergische Regierung sich auf einen eng¬
herzigen Standpunkt stelle. Ein Erweiterungsbau sei drin¬
gend notwendig. Der Bezirk fei leistungsfähig genug, die
Finanzierung durchzusühren. Bezüglich der Staatsverein -
sachung gab er die Erklärung ab , daß wenn dadurch keine
nennenswerten Ersparnisse gemacht würden , er und seine
(sozialdemokratische ) Fraktion ganz entschieden dagegen sei.
Zum Schluß wurde eine Entschließung angenommen, in der
zum Ausdruck kam , daß im Interesse der vielen hiesigen Er¬
werbslosen und des Handwerks mit der Erstellung des
Krankenhaus - Erweiterungsbaus in diesem Herbst noch be¬
gonnen werden soll. Eine fünfgliedrige Kommission soll beirr.
Staatspräsidenten noch einmal vorsprechen , um die Genes
migung zur baldigen Inangriffnahme des Erweiterungs¬
baues zu erbitten.

Laichingen OA . Münsinaen , 14 . Sept . Ulm macht
Schule . Der Gemeinderat Laichingen beschloß entsprechenddem Vorgang bei der Stadt Ulm , die Lehrmittelfreiheit auf¬
zuheben und die vorhandenen Bestände nur an Bedürftige
abzugeben.

Aulendorf, 14. Sept . Versammlung oberschwä¬
bischer Stadtvorstände . Die Bürgermeister des
Qberschwäbischen Städtegaus versammelten sich am 8 . Sep¬tember in Äulendorf, um die verschärfte Lage für ihre Ge¬meinden und die - möglichen Abhilfemaßnahmen zu bespre¬chen. Die württ . Städte und Gemeinden sind schon seit Jah¬ren bemüht, alle Ernsparungsmöglichketten auszunutzen Beiihnen ergeben sich jedoch nicht die gleichen Sparmöglichkeitenwie bei den großen Städten des Reichs , weil ein großem Teilder Sparmaßnahmen längst schon vorweg genommen ist . Dieihnen noch verbliebenen Spar - und Besteuerungsmöglich¬keiten stehen in keinem Verhältnis mehr zu der ganz außer¬ordentlichen Steigerung der Wohlfahrtserwerbslosenaus -gaben . Hinsichtlich der Handhabung der neuen Steuerzu -schlage und Verzugszinsen wurde in Uebereinstimmung mit
x Austastung der Landesregierung festgelegt , daß die Lageder Pflichtigen tunlichst zu berücksichtigen und unnötigeHarten zu vermeiden sind . Stundung solle in allen begrün¬deten Fallen erteilt werden. Durch die in Württemberg vonAnfang an beobachtete Sparsamkeit sind Sondersparkurendem Ausmaß , wie sie gerade jetzt in Norddeutschlanddurchgefuhrt werden müssen , hier nicht erforderlich.

Ravensburg , 14 . Sept . Veruntreuungen Mitgroßen Lohnlistenfälschungen beim städtischen TiesbcmamtRavensburg hatte sich das erweiterte Schöffengericht Ra¬vensburg zu beschäftigen . Angeklagt war der 55 I . alte Bau -jchreiber Karl Schneider , dessen Vater Besitzer der frü¬
hen Stadtwirtschaft und Mitglied des Stadtrats war . ImMr 1919 trat Schneider in die Dienste der Stadt Ravens -vurg und zwar als Bauschreiber beim Tiesbauamt . Die An -
I ' E

,
legte dem Schneider zur Last , in der Zeit von 1921vis 1929 mehrere Tausend Mark und von 1929 bis 1931genau 12 777 Mark sich widerrechtlich angeeianet zu haben,« chneider selbst gab die Veruntreuungen mit 15 — 16 000Mark an , das Revisorat schätzt die Summe auf 30 000 Mark.Als Mitte Januar d. I . die Betrügereien entdeckt wurden,gab Schneider sofort 6500 Mark heraus , die er in einem

Geheimfach seines Münzenschrankes in 13 Päckchen fein ge¬bündelt versteckt hatte. Die Polizei fand dann noch 1000
« rsnk«n und 770 Mark . Die Stadt Ravensburg hat heute

noch einen buchmäßigen Schaden von 3900 Mark . Der
Staatsanwalt beantragte 3 Jahre Gefängnis , uOO Mmk
Geldstrafe und 3 Jahre Ehrverlust. Das Urtel lautete auf
2 Jahre 2 Monate Gefängnis unter Anrechnung von 4 Mo¬
naten Untersuchungshaft.

Hasenweiler OA . Ravensburg , 14 Sept . Brand
Am Samstag nachmittag ist im Anwesen des Landwirt ,
Jbele Feuer ausgebrochen. Die Scheune vollstmidig u .d
vom Wohnhaus der Dachstuhl niedergebrannl . Die Sch. un
war voll gefüllt mit Frucht und Futter Das Feuer schunt
durch Selbstentzündung des Futters entstanden zu sem . n>er

sichert.
Friedrichshofen. 14 . Sept . T o d d u r ch e i n e Schuß -

in a s k e . Der 18 I . a . Rudolf Schlegel , Sohn von Kauf¬
mann Alois Schlegel , verunglückte in Schussenried durch
eine sogenannte Schuhmaske, wie sie im Metzgereigelmrbe
im Gebrauch ist. Allem Anschein nach hatte er die Schuß¬
maske wegräumen wollen, wobei sich der Schuß löste und
ihn tödlich traf .

Friedrichshafen , 14 . Sept . Falschgeld . Hier sind zur
Zeit falsche Fünfmarkstücke im Umlauf. Als Prägungsjahr
ist angegeben 1927.

Bom bayrischen Allgäu. 14 - Sept . Tod o ns d e n
Schienen . 3n der Nähe des Bahnhofs Rothenbach wurde
am Abend kurz nach der Einfahrt des von Kempten Kom¬
menden Personenzugs auf den Schienen die Leiche des
Werkmeisters Ludwig Wagner von Bremenried ge¬
funden.

Sigmaringen , 14. Sept . Eingeascherk . Am Sams¬
tag ist in dem bei Schloß Hohenfels gelegenen Bauerngut
R

'
appenhos Feuer ausgebrochen. Das Vieh und ein Teil

des Mobiliars konnten gerettet werden. Dem Besitzer Land¬
wirt Josef Sigmund erwächst ein Schaden von ungefähr
54000 NM

'
Die Brandurchche ist aus Selbstentzündung

des naß einaebrachten Oehmds zurückzuführen . — In Bie¬
tingen bei Meßkirch ist das Anwesen der Witwe Andreas
Klotz bis auf den Grund niedergebrannt . Als Brandursache
wird die fehlerhafte elektrische Leitung angesehen -

Bei der Orksvorsteherwahl wurden gewählt : In Zwie -
faltendorf OA Riedlingen der bisherige Amtsverweser
Mechaniker Sch mid , in Großingersheim OA . Besig¬
heim der bisherige Bürgermeister Sieber , in Euteii -
dorf OA . Gaildorf der seitherige Bürgermeister Dietz , in
Nord heim OA . Brackenheim Oberselretär Wagner
von Massenbach .

Amtliche Dienst Nachrichten
In den Ruhestand verseht : Professor Dr . Weisser an der

Oberrealschule in Ulm und Studienrat i , W . Dr . Leibius in
Stuttgart-Cannstatt , zuletzt an der Realschule in Vt.' tigheim ;
Stadtpfarrer Schüler in N -uenstein Dek. Oehringen und Pfar¬
rer Weiß in Hohenacker Dek. Waiblingen.

Lokales.
Wttdbad , den 15. September 1931 .

Mitte September — 1 Grad Kälte ! Nach langer Regen¬
periode verzeichnete man vom 14 . aus 15 . September eine
sternhelle Nacht, die einen mächtigen Reif und im Tal —
1 Grad Kälte brachte, während in der Frühe auf dem Som¬
merberg 3,2 Grad Wärme gemessen wurden . Wie ist das
möglich ? Wir wollen uns nicht in Berechnungen verlieren ,sondern darüber freuen , daß die Sonne sich heute sieghaft
Bahn gebrochen hat und wünschen nur , daß , wenn auch
reichlich spät, der „Altweibersommer " mit dem heutigenTag einkehren möge.

Richtigstellung. In unserem gestrigen Bericht „Gau -
schießen der K . -K . -Schützenvereine in Calw "

, bei welchemdie Wildbader Mannschaft im Gruppenschießen der L -Klassedie Gaumeisterschast für 1931 errang , wurde versehentlichein Schütze vergessen , weshalb wir dieselben nocheinmalnamentlich aufführen . Es sind dies : Karl Di eckhoff ,Karl Hammer , Fritz Krau h , Viktor Nester und Her¬mann Pflu mm . Mögen diese auch in den kommenden
Jahren ihre Ueberlegenheit bewahren , damit sie die Wan¬derkette des Gaues endgiltig in ihren Besitz bringen . Dazuein herzliches „Glück aus" !

Jideler Schwank-Abend im kursaal . Am Freitag abend8 .30 Uhr geben erste Kräfte des Landeskurtheaters unter
Leitung von Walter Fischer - Achten ihr letztes Gastspiel .Zur Aufführung gelangen 4 Einakter betitelt „Der fliegen¬de Geheimrat "

, „Tollwut "
, „Der keusche Josef " und „TanteLotte"

. Lachen, Humor , Stimmung ist die Devise diesesAbends , der köstlichen Witz unserer besten Lustspieldichterbringt . Möge dieser letzte Theaterabend unseren Künstlernnocheinmal ein volles Haus bescheren . Eintrittspreise : Saalund Galerie 2 Mark ; für Inhaber weißer Kurtaxkarten50 Pfennig .

Schuld oder Schicksal Europas ? Mehr denn je sind Völ¬ker am Geschick Europas in den letzten beiden Jahrzehntenbeteiligt worden . Sie haben Blut und Gut geopfert undleiden heute noch unter dem Ausgang des im Jahre 1918beendeten Weltkriegs . Vor allem ist es das deutsche Volk ,das mühsam von Geschlecht zu Geschlecht sein Fesseln
schleppt , ein „mündiges " Volk, das mit vollem Recht ver¬
langt , in die letzten Zusammenhänge der tragischen Vor¬
gänge verflossener Dezennien eingeweiht zu werden , um
Schicksalhaftes von eigener oder seiner Diplomaten -Schuldunterscheiden zu können. Wird auch erst eine spätere gründ¬liche Geschichtswissenschaft endgültig Entscheidungen undUrteile zu fällen vermögen, so sind durch diplomatische und
Memoirenveröffentlichungen doch schon die dichtestenSchleier von den Geschehnissen gezogen worden , so daß ge¬rade das Verlangen nach Einblick im Munde der Völker¬
massen gerechtfertigt erscheint . — Unter dem Titel „Schuldoder Schicksal Europas ? " erscheint demnächst bei AdolfBonzu . Comp , ein Buch von E . G . Erich Lorenz . Eine
durchaus objektive Wiedergabe der wichtigsten Vorgängeder Jahre 1914—1918 aus Grund eingehenden Studiumseines ungeheuren Quellenmaterials aus allen Ländern .Der diplomatische Kampf von den ersten Julitagen 1914bis zum Ende des Weltkriegs , das Ringen der Propagan¬da , die Zersetzungstätigkeiten der Internationale , der Kriegan den Fronten — alles ist in großem Ueberblick und inklarer , allen verständlicher Weise dargestellt worden . Hiersucht einer um seines Volkes willen Klarheit und Wahr¬heit, versucht , nichts zu beschönigen und nichts zu verschwei¬gen und enthält sich selbst jeglichen Urteils . Das Buch isteine neue Fundgrube für alle, die am Wiederaufbau deseigenen Volkes und Europas mithelfen wollen.

Lagerung des Winterobstes . Bei den heute oft be¬
schränkten Wohnungsverhältnissen begegnet die Lagerungdes Winterobstes meist großen Schwierigkeiten, und manche
Familie gibt im Winter viel Geld aus , um teures Aus¬
landsobst zu kaufen, nur weil im Keller kein Platz für
Winteräpfel ist . Dabei gibt es eine Art der Frischhaltung ,
die ich aus eigener Erfahrung nur empfehlen kann , und der
im Interesse unseres heimischen Obstbaues die weiteste Ver¬
breitung zu wünschen wäre : Die Aufbewahrung in Torf¬
mull ! Nachdem man das Obst 3—5 Wochen hat ausdünsten
lassen , bedeckt man den Boden einer geräumigen Kiste hand¬
hoch mit Torfmull , der heute auch in kleinen Mengen zu
beschaffen ist, hierauf eine Lage Obst , das mit Torfmull be¬
deckt wird und so weiter , bis die Kiste voll ist. Wichtig ist,
daß jede Frucht von allen Seiten mit Torfmull umgeben
ist, der im Falle des Faulens eine Ansteckung verhindert .
So verpacktes Obst verträgt selbst vorübergehend einige
Kälte , und das erstaunlich frische Aussehen, der köstliche
Geschmack der Früchte , die sich so fast bis in den Sommer
hineinhalten , entschädigt weitaus für die geringen Kosten
dieser platzersparenden Art der Aufbewahrung .

Dr . p . Lieb , Landwirtschaftslehrer .

Lin schwerer Winker droht dem deutschen Volk. Die
schaftliche Krisis hak sich in den letzten Monaten gewaltig ver¬
schärft und wird noch viele Opfer fordern. Zu den 4 Millionen
Arbeitslosen, die schon in den Sommermonaten gezählt wurden,werden weitere Millionen kommen . Handel und Gewerbe liegendarnieder . Die Landwirtschaft leidet unter den geringen Preisen
und der schlechten Einbringung der Ernte . Auch in unseremwürtt . Volk , das !m Vergleich zu andern Ländern bisher noch
besser gestellt war . werden Rot und Elend weitere Kreise ziehen .

Gegen eine solche Massennoi können Reich , Staat und Ge¬
meinden, die selbst notleiden und ihre Ausgaben aufs äußerst?
einschränken müssen, unmöglich allein auskommen . Eine solch !
Rot kann nur überwunden werden, wenn das ganze Volk ohm
Unterschied des Standes , der Partei und Konfession fest zusammen
steht und zusammenhält. Alle , die noch Arbeit und Verdient
haben müssen sich einschränken , Opfer bringen und mithelsen , dic
Notleidenden über diese schwere Zeit hinüberzubringen. Im In¬
teresse einer geordneten, wirksamen Hilfe wollen die Verbände
der freien Wohlfahrtspflege in Württemberg zusammen mit allen
hilfsbereiten Kreisen im Anschluß an die Deutsche Winterhilfe ein
umfassendes Hilfswerk zu Gunsten der Notleidenden durchführen.Die Leitung des Hilsswerks liegt der Zenkralleitung für Wohl¬tätigkeit und den Vezirkswohlkäkigkeitsvereinen ob.

Die Unterzeichneten Verbände richten an das württ . Volk die
ernste und dringende Bitte, sie bei Durchführung dieser Hilfs¬maßnahmen durch einmalige oder fortlaufende Spenden an Geldoder Naturalien wirksam zu unterstützen und sich auch selbst in
persönlicher , unmittelbarer Hilfe der materiellen und seelischenBedrängnis der notleidenden Volksgenossen kräftig anzunehmen.

Zentralleikung für Wohltätigkeit in Württemberg . Württ . Lan-
ocsverein vom Roten Kreuz . Landesverband der Inneren Mis¬sion. Carikasvecband für Württemberg . Württ . Landesverband fürIsraelitische Wohlfahrkssbeskrebunge».

'
Fünfter Wohlsahcksverband.Arbelterwohlfahrk. Christliche Arbeikerhilfe .

Diesem Aufruf schließen sich an : Die württ . Regierung : Bolz ,Beyerle, Bazille, Dr . Dehlinger. Dr . Maier . Evangelischer Ober-
kirchenrak. Bischöfliches Ordinariat . Israelitischer Oberral.

WZ Bsr
Brentanos Beisetzung . Am Montag wurde auf dem

städtischen Friedhof seines Geburtsorts Aschaffenburg der
verstorbene Prof . Dr . Lujo Brentano in aller Stille indem Familiengrab beigesetzt, in dem die Gattin Brentanosund der Romantiker Clemens Brentano ruhen .

vierter Bismarckkag in Bingen . Am 13. Septemberwurde in Bingen am Rhein der vierte Bismarcktag ab¬gehalten. Den Vorsitz führte Staatsministsr a . D . Wall -ras , der frühere Oberbürgermeister von Köln , der auch dieFestrede hielt. Der erste Tag fand 1227 in Hannover , derzweite 1928 in Köln und der dritte 1929 in München statt.Ein Zweck des Vereins ist u . a . , für ein Nationaldsnkmalfür den großen Gründer des Deutschen Reichs zu werben.
Das Trierer Stadkkheaker wird aufgelöst. Dafür sindzahreiche Gastspiele von anderen Theatern vorgesehen .

Zeikungsbeschlagnahme . Die Ausgabe des „OberschlesischenKuriers " in Königshütte ist beschlagnahmt worden.
Polizeiwachtmeister erschießt sich und sein Sind . Am

Samstag erschoß der Polizeiwachtmeister Heinrich Rieslein Freiburg sein vier Monate altes Kind und dann sich selbstmit seinem Dienstrevolver. Das Kind , das nach Ansicht desVaters an einer unheilbaren Knochenerkrankung litt, solltein dis Klinik gebracht werden . Der Vater glaubte jedoch,das Kind werde niemals gesund werden , und so faßte er den
Entschluß , mit ihm aus dem Leben zu scheiden. Seine Frau ,die im Nebenzimmer Milch zubereitete, wurde durch die Tat
so in Aufregung versetzt, daß sie in die Nervenklinik gebrachtwerden mußte.

Aukounfatl auf schrankenlosem Bahnübergang . Auf einem
unbewachten Bahnübergang der eingleisigen BahnstreckeBodenheim—Alzey (Hessen) wurde am Sonntag ein Ge¬
sellschaftsauto aus Mainz -Wiesenou von einem Personen-
zug erfaßt und gegen eine Telegraphenstange geschleudert .Bon den 16 Insassen wurden drei schwer, neun leichter ver¬
letzt.

Doppelmord. In Heteborn (Prov . Sachsen ) sind amMontag früh die Eheleute Klump im Bett erdrosselt auf¬gefunden worden. Der Mord scheint bereits in der Nacht
zum Sonntag verübt worden zu sein.

Schneefall im Riesengebirge. Bei 2 Grad Kälte hat es
am Sonntag im Hochgebirge ziemlich kräftig geschneit. Die
Echneekoppe und andere Teile des Hochgebirgs zeigen be¬
reits ein Wintergewand , die Schneedecke erreichte mehrere
Zentimeter Höhe .

Flugzeugunglück in Hamburg. Nach Beendigung des
Hamburger Segelflugtags in Fuhlsbüttel startete gegen7 Uhr abends der Pilot Korf mit einem Sportflugzeugdes Hainburgischen Vereins für Luftfahrt n einem Fahr¬
gast, dem Schneidermeister B r u h n . Der P -wt nahm metwa 35 Meter Höhe eine Kurve zu kurz und stürzte steil.Bruhn war sofort tot, Korf starb nach der Verbringung insKrankenhaus.

In den Bergen erfroren . Unterhalb des Hochkönigschutz¬hauses bei St . Johann (Salzburg ) wurden der PrivatbeamieKarl Hauptmann nebst Frau und Tochter erfroren auf¬gefunden.
Versicherungsbetrug. Der Trikotaqenfabrikank Fran¬kel in Lodz (Polen ) hat seine Fabrik angezündet, um die

Versicherungssumme von 100 000 Zloty (47 000 Mark ) zu
erschwindeln . Er wird vor das polnische Standgericht ge¬
stellt, bas ihn mögl icherweise ^UIN Tod verurteilen wird-



Prinz Friedrich Leopold f . Prinz Friedrich Leopold Söll
Preußen , der « rote Prinz "

, ein Sohn des Prinzen Friedrich
Karl , des bekannten Heerführers im Krieg 1870/71 , ist in
Flatow in der Grenzmark einem Gehirnschlag erlegen .

Der Prinz ist 1863 geboren . Er war seit 1889 mit der
Prinzessin Luise Sofie zu Schleswig - Holstein , der Schwester
der verstorbenen Kaiserin Augusts Viktoria , vermählt . Von
seinen drei Söhnen fiel Prinz Friedrich Karl als Flieger¬
offizier im Weltkrieg , Prinz Friedrich Sigismund verun¬
glückte bei einem Sporturnier in Luzern tödlich.

Das Berliner Blatt „ Germania "
(Zentrum) wird ab

1 . Oktober nur noch einmal täglich erscheinen.

Schweres Autounglück . An Buch bei Nürnberg stieß
am Montag früh ein Lastkraftwagen mit einem Möbrl -
transportauto zusammen , wobei vier Personen getötet
wurden -

Ein unbegreifliches lirteil . Wie der „ Brandenburger
Anzeiger " berichtet , hat das Amtsgericht Kal au den Füh¬
rer des Stahlhelms Brandenburg -Stadt . Hauptmann Ha¬
stig , zu 3 Monaten Gefängnis ohne Bewährungsfrist ver¬
urteilt . Die unter Führung von Hapig aus Breslau zu¬
rückkehrenden Teilnehmer des Stahlhelmtags machten am
Nachmittag des 1 . Juni d . ch in Kalau Halt . Einwohner
der Stadt baten , die Kapelle auf dem Marktplatz spielen
zu lassen. Hapig lehnte dies zunächst ab und gab erst seine
Zustimmung , nachdem zwei Kalauer Stadtverordnete ihm
ausdrücklich erklärt hatten , daß der Bürgermeister mcht
nur nichts dagegen habe, sondern sich sogar freuen würde ,
wenn die Kapelle konzertierte . Nach dem Konzert fand auf
weiteres Bitten der Einwohnerschaft noch ein kurzer Vor¬
beimarsch der Stahlhelmer stakt . Zwei städtische Polizei -
beamte sorgten unaufgefordert dafür , daß hierbei die Straße
vom Publikum freigehalten wurde . Auf Grund dieser Vor¬
gänge erhob die Staatsanwaltschaft Anklage wegen
Vergehens gegen die Notverordnung des Reichspräsidenten
vom März d . A . über poltische Ausschreitungen . Da Hapig
es ablehnte , Namen von Teilnehmern an dem Vorbeimarsch
anzugeben , richtete sich die Anklage gegen ihn allein - Hapig ,
der in dieser Angelegenheit lediglich in Brandenburg durch
einen Polizeibeamten vernommen worden ist , erhielt jetzt
aus Kalau einen Strafbefehl , aus dem hervorgeht , daß er
;n der angegebenen Strafe verurteilt worden ist . Hapig
wird Beschwerde erheben .

Belize nach dein Orkan . Zu dem Wirbelsturmunglück
ln Britisch -Honduras wird gemeldet : Unter den Toten der
Stadt Belize befinden sich zahlreiche Zöglinge des Aesuiten-
kollegiums , das nach Angaben von Augenzeugen wie ein
Kartenhaus zufammenbrach . Viele Leichen sind geborgen
worden , aber die Behörden haben nunmehr beschlossen , die
Trümmer in Brand zu stecken, um den Ausbruch von Seu¬
chen zu verhindern . Der stehengebliebene Teil der Stadt
hat kein elektrisches Licht mehr , da die drei Meter hohe
Flutwelle , die sich über das Land ergoß , auch das Elektrizi¬
tätswerk stark beschädigte. Amerikanische Seeflugzeugs sind
mit Aerzten und Heilmitteln eingetroffen . Auch der ameri¬
kanische Minensucher „Swan " leistet Beistand . Die Zahl
der Todesopfer wird nun auf 1200 geschätzt .

Drei amerikanische Journalisten , die im Sturmgebiet
photographische Aufnahmen gemacht hatten und mit Flug¬
zeug zurückkehrten, stürzten in Vero Beach (Florida ) ab
und kamen dabei ums Leben .

Spott
Eoothman Schneiderpokalsieger

547 Stundenkilometer
Das Lustrennen um den Schneiderpokal , das am Samstag

In der Bucht von Svlent bei der englischen Insel Wight stattfinden
sollte, mußte wegen starken Sturms aus Sonntag verschallen wer -
dne. Nur einstische Fliegeroffiziere traten in Wettbewerb Frank¬
reich und Italien hatten wegen der Inanspruchnahme ihrer Flie¬
ger durch di« großen Flugmanöver abgesagt , und vorher schon die
Amerikaner , und zwar begründeten die Amerikaner ihr Fern¬
bleiben mit Sparsamkeitsgründen . Der amerikanische Luftfahrt¬
minister schätzte nämlich die Kosten auf 400 000 Dollar . Auch die
Engländer entschlossen sich zu dem Rennen erst nach einer Spende
der Lady Houston in Höhe von zwei Millionen Mark .

Der englische Füegerleuinant Boothman durchflog nun am
Sonntag die SO Kilometer lange Strecke in 38,22,4 M !nuten „ was
einer Stundengeschwindigkeit von 547,30 Km . entspricht . Er ver¬
besserte somit die bisherige Höchstleistung im Schneiderpokalrennen
des vor einigen Monaten bei der Vorübung tödlich abgestürzten
englischen Leutnants Waghorn (528,8 Km .) um nahezu 20 Km.
Die Leistung bleibt aber immer noch erheblich hinter dem Schnel -
iigkeitsrekord des jetzigen englischen Mcmnschastssührers Kapitän
Orlebar von 575,68 Km . zurück.

Leutnant Boothmau hat mit diesem Sieg den Pokal endgültig
für England gewonnen .

Im Anschluß an den Wettbewerb und außerhalb desselben
flog Leutnant Stainforth 621,367 Km.

Cs ist interessant , di« Fortschritte in der Geschwindigkeit der
Wasserflugzeuge , die zum ersten Mal vor 18 Jahren im Wett¬
bewerb um den Schneiderpokal sich maßen , vor Augen zu führen .
Sieger waren : 1013 Prevost - Frankreich 72 Km . ; 1914 Pixton -
England 139,7 Km . ; 1920 Luigi Bologna -Italien 172 Km . ; 1921
Briganti -Jtalien 189 Km . ; 1922 Biard -England 235 Km . ; 1923
Rittenhouse -Ver . Staaten 285 Km . ; 1925 Doolittle -Ver , Staaten
374 Km . ; 1926 de Bernardi -Italien 396 Km . ; 1927 Webster -Eng -
land 453 5km. ; 1929 Waghorn -England 528 Km.

Der deutsche Ozeanflug . Das mit den Deutschen Iohannsen
und Rädy und dem Portugiesen Veiga bemannte deutsche Flug¬
zeug, das am Sonntag in Lissabon zum Flug nach Nsuyork ge¬
startet ist , hat die Azoren überflogen .

Das französische Flugzeug „Bindestrich "
, das den Dauerflug¬

rekord brechen wollte , ist 160 Kilometer nördlich von Ufa (Sibirien )
infolge einer Explosion abgestürzt . Der Pilot Doret soll am
Leben geblieben sein . — Das zweite Flugzeug „Fragezeichen "
hat bekanntlich nach einer Notlandung bei Nieukerk (Belgien ) aus-
xrgebey , -

Tabelle der Bezirksliga 1931/32
Gruppe Württemberg

Vereine Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte
LpV . Feuerbach g 5
Union Bückingen g 8
Germania Brötzingen 6 4
VfB . Stuttgart 6 4

. FC . Pforzheim 6 2
, Stuttgarter Kickers 6 1
! Svorttr . Ehlingen 6 1
> FP . Zuffenhausen 6 1

FC . Birkenfeld 6 —
BfN . Heilbronn 6 —

t

Handel md Verkehr
Berliner Dollarkurs . 14 . Sept . 4,209 G -, 4,217 B .

— 1 17 :8 10
— 1 16 :9 10
2 — 14 :8 10

— 2 22 :11 8
2 2 15 :13 6
3 2 12 :14 5
2 3 11 :15 4
1 4 9 :19 3
2 4 11 :18 2
2 4 10 :25 2

Berliner Geldmarkt , 14. Sept . Tagesgeld 9 o . H.
privaldlskonl 7,878 v . 5) . kurz und lang .

Die Tarife der ungarischen Slaalsbahnen werden durchschnitt¬
lich um 6 o . H . für Personen - und 10 v . H . für Güterbeförderung
erhöht .

Die Skempelvereinigung hat den Zinssatz für Banksparkonten
mit Wirkung vom 13 . September 1931 auf 6 Prozent im Jahr
neu festgesetzt .

Stillegung des Phönix - Werks . Wegen Auftragsmangels wird
das Gesamtwerk des Phönix in Nachrodt (Wests.) spätestens am
1 . Oktober stillgelegt . Dadurch werden etwa 400 Arbeiter und
Angestellte brotlos .

Sredilhilfe für den Weinbau . Der Bund Südwestdeutscher
Weinbändlervereine befaßte sich in seiner Tagung in Mainz haupt¬
sächlich mit der Kredithilfe für den bevorstehenden Herbst . Die
Vertreter des Weinbaues und des Weinhandels der Produktions¬
gebiete werden in dieser Frage gemeinsam eine Besprechung mit
den maßgebenden Berliner Stellen herbeiführen , um die näheren
Bedingungen der Kredithilfe festzulegen . Weiter beschäftigte sich
die Versammlung mit der Aufstellung von Zahlungsbedingungen
innerhalb des Weinhandels . In dieser Hinsicht haben die letzten
Jahre eine Verwirrung gebracht , die einer Klärung unbedingt be¬
dürfe . Man einigte sich dahin , daß Weine , die innerhalb des Wein¬
handels verkauft werden , innerhalb 14 Tagen mit 3 Proz . Skonto
oder gegen Dreimonatsakzept zu bezahlen sind.

Einschränkung ktzr Biererzeugnng . Die badischen und pfälzi¬
schen Bierbrauereien haben beschtossen , von jetzt an jeden Mitt¬
woch kein Bier mehr zu brauen und auch nicht den Kunden zu
übermitteln . Als Grund für diese ungewöhnliche Maßnahme wird
mangelnder Bierabsatz und das Bestreben angegeben , Brausrei -
arbeiter nicht entlassen zu müssen . Eine Hebung des Bierabsatzes
verspreche man sich nur von einer Senkung der Biersteuer und
Aendsrung der örtlichen Getränkesteuer .

Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug am 31 . August
2 762 219 , das sind 28 437 mehr als in der Vorwoche und 701 773
mehr als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahrs .

Die Betriebsstillegungen im westfälischen Industriegebiet . In
der zweiten Augnsthälfte haben 130 westfälische Industriebetriebe
Stillegungsanträge gestellt, wovon 69 auf die metall¬
verarbeitende Industrie entfallen . Außerdem haben 14 Betriebe
der Roheisen - , Rohstahl - und Walzwcrksindustrie mit 2000 Ar¬
beitern Stillegung beantragt . Der Bergbau hat 4000 Kündigungen
für September ausgesprochen und plant neue große Äbbau -
maßnahmen .

Zahlungseinstellung . Getreidegroßhandlung Gebr . Leß , Kö¬
nigsberg . — Bankgeschäft Burchardt . Halsinger u . Co .,
Berlin . — Otto Kühn , Karosseriewerk in Salle . — Chemische
Fabriken Worms AG . Verbindlichkeiten 800 000 Mark .

Stuttgart , 14 . Sept . Die Stimmung war heute etwas leichter.
Am Pfandbriefmarkt war das Geschäft im großen ganzen
ausgeglichen , bei teilweise leicht rückgängigen Kursen , die starke
Nachfrage hat nachgelassen, auf der anderen Seite ist das Angebot
nicht besonders groß . Die Dividendenwerte waren meist
schwächer. I . G . Farbenindustrie Aktien waren weiter rückläufig
und notierten 97.5 (104,3) , Württ . Hypothekenbank Aktien 82 <84) ,
Maschinen ). Eßlingen 20 (22) . Etwas fester lagen Feinmechanik
öuttlingen 26 (25) , C. H . Knorr 127 (125,5), Stuttgarter Bäcker-
rühlen 64 (62 ) .

Siuttgarl , 14 . Sept . Landesproduktenbörse . Das
Angebot in Jnlandsgetreide rst augenblicklich nicht stark , da die
Landwirtschaft noch dringend mit Feldarbeiten beschäftigt ist . Da¬
zu kommt , daß die Qualitäten von deutschem Weizen recht ver¬
schieden sind. Aus diesen Gründen hat sich in abgelaufener Woche
em lebhafteres Geschäft in Auslandsweizen entwickelt bei ziem -
lich stabilen Preisen . Es notierten je 100 Kg . : Auslan -dsweizen
29—31 (am 7 . 9 . : unv .) , württ . Weizen 23—25 ( unv . ) . Sommer¬
gerste —, Roggen 20—21 (unv .) , Hafer 14—16 ( 19- 20 ) . Wiesen -
Heu ( lose, neu ) 3,5—4 (unv .) , Kleeheu ( lose , neu ) 4—4,5 (unv . ) .
drcchtgepr. Stroh 3—3,5 ( unv .) , Weizenmehl Spezial 0 39,25 bis
39,75 (unv .) , Brotmehl 31,25—31,75 (mw .) , Kleie 9,75—10 (10
bis 10,25) RM .

Magdeburger Zuckerpreise 14. Sept . Innerhalb 10 Tagen
32.50, Sept . 32 .50. Tendenz ruhig .

Bremen , 14. Sept . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 7.61 .

Märkte

Schweinepreise . Güglingen : Milchschweine 9—15 , Läufer 27
bis 62 . — Giengen a . Br . : Saugschweine 17—23, Läufer 35—47.
— Herrenberg : Milchschweine 16—22, Läufer 30—42 . — künzels -
au : Milchschweine 9—19. — Marbach : Milchschweine 14—20. —
Nüriinaen : Milchschweine 10—21 . — Oehringen : Milchschweine

Mit Wirkung vom 1b . September 1YZ1 ab
werden unsere

Soll- »O HMWM
im Siro - u . Konto - Korrentverkehr ermäßigt .

Näheres ist aus dem Aushang in unserem
Kassenraum zu ersehen .

NemtsMklisse Mciitirg
mit ZweWelle MM .

Torfmull
Waggon nach Wildbad unterwegs

Preis : M. 3.5« je IM
Bestellungen an :

S Srufi, Karlsruhe. Karlstrafie iZö
( 01 « bssl « ist unc » blsitrt

I «tssrsUunss - lnssnsI

— Rosenfeld : Milchschweine 10—22 . ^ ecoriwen : wcncy -
schweins 10—20. — Ulm : Ferkel 15—21 . — Vaihingen a . L .:
Milchschweine 14—20. — Balingen : Milchschweine 10—18 Mk.
— Bopfingen : Milchschweine 12— 17 , Läufer 35 . — Kirchheim
u . T . : Milchschweine 11—22, Läufer 29—40. — Ravensburg :
Ferkel 12—22, Läufer 42. — Saulgau : Ferkel 15—22 Mk.

Aruchipreise . Balingen : Dinkel 11 .50—12, Haber 8 .20—9,
Weizen 13 .50. — Erolzheim : Kernen 12 .80, Weizen 12 , Dinkel 9,
Haber 7 .80, Gerste 8 .80. — Rokiweil : Dinkel 13—14.50, Hafer
7 .80, Weizen 15—16.50 . — Tübingen : Weizen 13 .50—14, Dinkel
12—13 , Gerste 10—11 .50, Haber 12. — Heidenheim : Kernen 13.
Weizen 11 .30—11 .90, Gerste 9 .20, Haber 7 .40—7 .70. — Raaold :
Weizen : 13—14 .70, Gerste 10.50—11 , Haber 9—ig . _ Ravens¬
burg : Besen alt 10—10.75, Saatweizen 15, Weizen neu 12 .75 bis
13 .60, Roggen 10.50—11 , Gerste 11 .50 , Haber neu 8 .30—lg Saat -
vesen 11 .70—12 , Saatroggen 11 .50, Wintersaatgerste 12 . — .Kaul -
gau : Dinkel 10, Roggen 10, Gerste 8 .80—10 .60, Hafer lo .gg . _
Ulm : Weizen 10—13.20, Roggen 10.30—11 .50, Gerste 8 .80—9 .5g
Haber alt 10, neu 7—8 .50 . — Reutlingen : Weizen 13 .50—14.50,
Dinkel 10—12.50, Gerste 10—11 .50, Haber 8—12 .30. — Urach :
Weizen 11 .50—14, alt 14, Dinkel neu 8— 11 , alt 11 , Gerste neu
11—11 .50, Haber neu 8.50- 9 .20, alt 11 .20—12 .30 Mk . je Ztr .

Obstmärkie . Balingen : Fallobst 1 .20—15 .50. — Herrenberg :
Tafeläpfel 6 , Tafelbirnen 5—8, Zwetschgen 10—13. — Rürkmgen :
Aepfel 1 , Birnen 0.80— 1 . — Reuenstein : Falläpfel 0 .40, Tafel -
äpfel 2.50—3 . Tafelbirnen 4.50—5 50, Zwetschgen 7—10. — Oeh¬
ringen : Falläpfel 0 .40—0 .50, Wirtschaftsäpfel 1 .40—1 .60, Tafel¬
äpfel 2—4 . — Tübingen : Fallobst 1 .50— 1 .70 . — Herrenberg :
Mostäpfel 1 .30— 1 .50, Mostbirnen 1 . — kirchheim u . T . : Most¬
obst 1— 1 .20. — Ragold : Mostobst 1 .50—2 Mk . je Ztr .

Ulm , 14. Sept . Herbstsaatenmarkt . Beim Herbst¬
saatenmarkt des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins am Sams¬
tag , 12 . Sept ., war der Württ . Saatbauverein mit seinen bekann¬
ten erstklassigen Saatgutoriginalen vertreten . An Originalsaat
wurden gekauft 129.6 Zentner , an Absaat (1 Nachbau ) 413 Ztr .
Nachstehende Durchschnittspreise wurden erzielt : Weizen Original
18.50, 1 . Nachbau 15.50 RM . je Ztr .. Roggen Original 16 .50,
1 . Nachbau 13.50 RM . je Zentner . Dinkel Original 16 , 1 . Nach¬
bar ! 13 RM . , Gerste 1 . Nachbau 13 RM . je Ztr . Käufer waren
wllrttembergische und bayerische Landwirte .

Tettnong , 14. Sept . Hopfen . Umsatz 527 Ballen , Preis
30—65 RM . Tendenz : lebhafter .

Einsuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus dem bayeri¬
schen Regierungsbezirk Schwaben und Renburg . Von zuständi¬
ger Seite wird mitgeteilt : Durch eine im Staatsanzeiger erschei¬
nende Bekanntmachung des Innenministeriums werden die durch
die Bekanntmachungen des Jnnenministerums vom 21 . Januar
und 9 . März 1931 ( Staatsanzeigcr Nr . 18 und 57) angeordneten
besonderen Einfuhrbeschränkungen für Bieh aus dem bayerischen
Regierungsbezirk Schwaben und Neuburg wieder aufgehoben .

Weinbautagung
Brackenheim , 14. Sept . Die Herbstversammlung des Württ .

Wernbauvereins hier war von über 2000 Weingärtnern aus dem
ganzen Land besucht. Der Vorsitzende , Landcsökonomierat Mähr -
l e n , machte Mitteilung über die Arbeit des Vereins und erwähnteeine Eingabe an die Zentralstelle , in der um Ausstellung eines
Normalrebensortiments nachgesucht wird , um den Sortenwirrwarr
zu beseitigen . Darüber hinaus sollen für die einzelnen Weinbau¬
gebiete engere Sortimente festgesetzt werden . Die Prämiierung
von Einzelleistungen und von ganzen Gemeinden , die sich auf
Sorteneinheit einstellen , wird in der Eingabe angeregt . Eine Ent¬
schließung anerkennt die Tätigkeit der deutschen Landwirtschafts -
ge)ellschaft und ihres Vertreters Englert in Heilbronn , wünschtaber , daß dadurch die alten Weinsberger Einrichtungen zur För¬
derung des Weinbaus nicht verdrängt werden . Der Württ . Wein¬
bau zählt heute 3100 Mitglieder . Seins Verstärkung durch wei -
teren Mitgliederzuwachs wird im Interesse der Berüfsvertretung
dringend gewünscht .

Bürgermeister Hiltwein sprach über den Weinbau in und
um Brackenheim . Den zweiten Vortrag hielt Dr . Kramer von
der staatlichen Weinbauversuchsanstalt Weinsberg über die dies¬
jährigen Erfahrungen in der Bekämpfung der Rebschädlinge .

Auf Antrag von Reichstagsabg . Haag - Heilbronn wurde eins
Entschließung einstimmig angenommen , in der die In Bingen vom
Deutschen Weinbauverein aufgestellten Forderungen unterstützt und
an die Hilfe der Reichsrcgierung appelliert wird . Die Weingärtner
fordern insbesondere die Aufhebung der Devisenbewirtschaftung ,
die Annulierung der Winzerkredite und die Beseitigung der Zucker¬
steuer für den Weinbau . Weiterhin werden Zollmaßnahmen und
evtl . Einfuhrsperre gegenüber dem Ausland verlangt . Landtags¬
abgeordneter Obenland machte Mitteilungen über die geltenden
Bestimmungen zum Brennen von Fallobst . Reichstagsabg . Haag
forderte die Erhaltung der kurzen fünfmonatigen Lehrkurse an
der Weinbauschule Weinsberg in Rücksicht auf die heutigen Ver¬
hältnisse . Mit der Tagung war eine Ausstellung von Trauben ,
Obst , Blumen , Werkzeugen und Geräten verbunden .

Das Welker

Westlicher Hochdruck beeinflußt die Wetterlage . Für Mittwoch
lind Donnerstag ist zeitweilig aufheiterndes , aber noch nicht be -
'
tandiges Wetter zu erwarten .

I . Qualität Kuhfieisch
Pfd . SS Pfg .
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Metzgerei Ellermann .
Schöne
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zu vermieten .
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Gest. Offerten unter M 314
an die Tagblattgeschäftsstelle .
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